
c) Den Verkauf von Arbeitskleidung aus der Punktkarte ab
1. Januar 1950 herauszunehmen und die Belieferung von Arbeits­
kleidung an Industriearbeiter über die Betriebe unter Kontrolle der 
Gewerkschaftsorgane auf Bezugschein ohne Abgabe von Punkten vor­
zunehmen. Es ist notwendig, die Qualität der Arbeitskleidung zu ver­
bessern und dafür zu sorgen, daß die notwendigen Größen und 
Sortimente hergestellt werden.

V

Grobgewebe, Hüte, Handschuhe und eine Reihe anderer Waren 
können im Jahre 1950 ohne Abgabe von Punkten frei verkauft 
werden.

Das Politbüro beauftragt die Genossen in der Regierung, diese 
Vorschläge dort einzubringen und dahin zu wirken, daß die vor­
gesehenen Verbesserungen baldigst verwirklicht werden.

Die obengenannten Verbesserungen der Versorgung der Bevölke­
rung sind nur möglich, wenn unverzüglich Vereinbarungen mit der 
Sowjetunion über die zusätzliche Einfuhr von Baumwolle und Walz­
material noch für dieses Jahr getroffen werden, und wenn der Außen­
handel mit der Sowjetunion im Jahre 1950 gegenüber 1948 um 150 
Prozent gesteigert wird. Obwohl der Handelsvertrag mit Polen im 
Jahre 1949 wesentlich erweitert wurde, ist es notwendig, im Jahre 
1950 den Handel mit Polen um 140 Prozent gegenüber 1948 zu er­
höhen. Der Handelsvertrag mit Ungarn für 1949/50, der gegenüber 
dem Vorjahr eine Vervierfachung des Warenaustausches mit sich 
bringen wird, muß bis Ende 1950 noch mehr erweitert werden. Auch 
der in letzter Zeit erhöhte Außenhandel mit der Tschechoslowakei, 
Rumänien und Bulgarien ist weitgehend zu vergrößern.

Die Durchführung dieser großen Pläne zur Erweiterung des 
Außenhandels erfordert die entschiedene Verbesserung der Qualität 
der Produktion sowie bis zum Ende des Jahres 1950 die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität auf den Vorkriegsstand. Im kommenden 
Jahr müssen die Hektarerträge des Jahres 1936 in der Landwirtschaft 
erreicht werden.

Durch die Erhöhung der landwirtschaftlichen Erträge, der erhöh­
ten Warenproduktion und der Steigerung der Einfuhr muß es ge­
lingen, eine solche Reserve an Lebensmitteln und anderen Waren zu 
schaffen, die es ermöglicht, Ende des Jahres 1950 die Rationierung 
von Lebensmitteln und der Mehrzahl der Gebrauchsgüter aufzuheben.
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